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WBV-Infobrief

rückblickend auf das Jahr 2017 hatten 
wir einige Wetterkapriolen zu verzeich­
nen. Es begann mit Spätfrösten im Früh­
jahr, dieses merkten besonders die Obst­
bauern in unserer Region. Anschließend 
war eine Frühsommertrockenheit zu 
beobachten. Hierbei wurde schon wie­
der an einen verstärkten Borkenkäfer­
befall gedacht. Dieser Borkenkäferbefall 
wurde doch nur punktuell sichtbar, grö­
ßere Borkenkäferschäden waren nicht 
zu verzeichnen. Anschließend kam ein 
sehr durchwachsener Sommer, mit viel 
Niederschlag bis in den Herbst hinein. 

Was auf der einen Seite in der Landwirt­
schaft zu Ernteverzögerungen führte, 
war im Wald für den Wasserhaushalt 
von Vorteil. Vom Sommersturm im Au­
gust wurden wir größtenteils verschont, 
bis auf einzelne Würfe. Der letzte Sturm 
im Oktober hinterließ punktuell kleine 
Sturmwurfflächen, die jetzt mit Umsicht 
aufgearbeitet werden sollten. 

Für die kommende Wintereinschlags­
saison ein unfallfreies Arbeiten sowie 
gute Wünsche für Weihnachten und das 
kommende Jahr 2018.
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Liebe Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer,

Waldbesitzervereinigung  
Fränkische Schweiz e.V.

Trattstr. 7
91362 Pretzfeld

Tel.: 0 91 94/ 3 34 63 - 70
Fax: 0 91 94/ 3 34 63-99
E-Mail: buero@wbvfs.de

www.wbvfs.de

Und weil warme Plätzchen im Winter nicht nur gemütlich, sondern auch lecker sein 
können, finden Sie in diesem Infobrief eine leckere Rezeptidee, siehe Seite 5!

Unser Weihnachtsbild kommt mit freundlicher Unterstützung von der Grafik Werkstatt Becker & Becker  
Vertrieb GmbH & Co. KG.

Ihr 1. Vorsitzender Ludwig Thiem
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Durch die regionalen, größeren Schadholzanfälle hat sich 
der Holzmarkt bei der Fichte im zweiten Halbjahr sehr 
unterschiedlich entwickelt. Süd- und ostbayerische Säge­
werke wurden überversorgt, was entsprechende Einbußen 
beim Holzpreis nach sich zog. Im oberfränkischen Raum 
konnte dagegen zumindest teilweise das Preisniveau stabil 
gehalten werden.

Der Bauboom ist in Deutschland ungebrochen und damit 
die Nachfrage nach dem Rohstoff Holz. Vor allem frische 
Ware ist weiterhin gesucht. Ab Anfang Oktober lief bei  
vielen Sägern auch der Kieferneinschnitt wieder an. Die 
Preise für Fichtenstammholz ab 25 cm Mittendurchmesser 
liegen zwischen 83,– € und 86,– € je Fm, für Kiefernholz 
zwischen 65,– € und 69,– € je Fm.

Die Nachfrage nach Eichenholz ist ungebrochen, aber 
auch die Buche ist gesucht. Preislich unterscheiden sich 
Eiche und Buche aber deutlich. Während man für starke, 
gute Eiche bis zu 390,– € je Fm erzielen kann, kommt die  
qualitativ meist durchschnittliche Buche nicht über 65,– € 
bis 70,– € je Fm hinaus.

Unsere Empfehlung: Auf Grund der aktuell höchst inter­
essanten Preise möchten wir Ihnen den Einschlag und 
die Vermarktung von Eichenstammholz ans Herz legen.  
Da die Nachfrage das Angebot bei Weitem übersteigt, sind 
die schon seit langem sehr guten Preise für die Eiche in 
diesem Jahr nochmals deutlich angestiegen. Bei B-Ware 
können wir derzeit zwischen 77,– €/Fm (2b) bis 390,– €/Fm  
(6. Klasse) auszahlen, das C-Holz erlebt mit 62,–  €/Fm 
(2b) bis 161,– €/Fm (6. Klasse) ebenfalls einen Höhenflug.  
Lassen Sie sich diese Marktlage keinesfalls entgehen, denn 
wie die Erfahrung zeigt, halten solche Trends nicht sehr 
lange an.

Alle weiteren Preise in anderen Stärkeklassen, Qualitäten 
und Sortimenten können Sie in der Geschäftsstelle erfragen.

Holzmarkt und Preise 
4. Quartal 2017/ Januar 2018

Aktuelle Holzpreise je Fm
Fichtenstammholz
ab 2b

83,– bis 86,– €

Kiefernholz
ab 2b

65,– bis 69,– €

Eichenholz
stark, gute Qualität

bis zu 390,– €

Buchenholz
durchschnittl. Qualität

65,– bis 70,– €

Autohaus

Römer

seit 1990

• Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen vieler Hersteller

• Unfallinstandsetzung aller Fabrikate

Autohaus Römer • Rosenau 18 • 91359 Leutenbach

Tel. 09199 -1234 • Mobil 0174 -3355798 • Fax 09199 -1753

Trattstr. 5 91362 Pretzfeld
Fax 79 55 18

Tel. (0 91 94) 4593

Mobil  (01 71) 5 88 02 42 - nur in Notfällen

Ludwig Kestler
Kunden- und Notdienst Öl & Gas

Solarthermie - Photovoltaik
Regenwassernutzung
Heizungsbau - Sanitär -
Badsanierung - Rohrreinigung
TV-Kanaluntersuchung -
Kalkschutz

www.heizungsbau-kestler.de

Anzeige

Anzeige

www.ledo-druck.de

Ihr direkter Draht zu uns:
Telefon:  0 95 43/13 07
E-Mail:  info@ledo-druck.de
LEDO-Druck • Sudetenstr. 5 • 96114 Hirschaid

Ihr leistungsstarker  
Druckpartner in der Region 

• Für Ihre individuellen Druckprojekte in perfekter Qualität: 
Geschäftsausstattung, Flyer, Gruß- & Einladungskarten,  
Magazine & Zeitschriften, Prospekte & Kataloge, Bücher, u.v.m...

• Ausführliche Beratung und persönlicher Kontakt

• Schnelle und flexible Auftragsabwicklung

• Umwelt- & ressourcenschonende CTP-Belichtung

Anzeige
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Fällarbeiten zählen zu den gefähr­
lichsten Arbeiten im Wald. Beim 
Fällen von sogenannten »Vorhän­
gern« (= Bäume, die in die Fäll­
richtung geneigt sind) verzeich­
nen wir als Berufsgenossenschaft 
jedes Jahr mehrere schwere Un­
fälle. Während des Fällvorgangs 
platzen die Stämme zum Teil 
mehrere Meter von unten nach 
oben auf und verletzen den über­
raschten Motorsägenführer. 

Dieses Unfallgeschehen ist auf den ersten Blick über­
raschend; schließlich »hängt« der Baum ja in die gewünsch­
te Fällrichtung, sodass ein mühsames Auf- und Umkeilen 
gar nicht notwendig wird. Ursache solcher Unfälle ist fast 
immer eine falsche Fälltechnik. Die Sicherheitsfälltechnik 
bietet hier ein Verfahren, um den Baum relativ gefahrlos 
zu fällen. 

Ein Vorhänger kann zum Beispiel ein einseitig beasteter 
Baum am Waldrand sein oder ein Baum, der von einem 
Sturm ›leicht‹ angeschoben wurde. Wie bei allen Fäll­
arbeiten ist eine gründliche Baumansprache die erste 
Voraussetzung für ein sicheres Arbeiten. Im Zuge der 
Baumansprache bestimmen wir die Fällrichtung und legen 
die Rückweiche und unseren Rückweicheplatz fest. Kom­
men wir hier zum Ergebnis, dass der Baum »nach vorne 
hängt«, also als Vorhänger zu fällen ist, ist damit auch 
schon die Schnitttechnik festgelegt.

Nach der Anlage des Fallkerbs und der Abgabe des 1. Ach­
tungsrufs führen wir den Fällschnitt als Stechschnitt aus. 
Hierbei ist zu beachten, dass hinten ein ausreichend brei­
tes Halteband verbleibt. Diese Schnittführung ermöglicht 

es uns, dass die Spannung im Holz abgebaut wird, ohne 
dass der Baum ins Fallen kommt oder gar aufplatzt. Als 
letzten Schnitt durchtrennen wir nach dem 2. Achtungs­
ruf und einen Blick über den Gefahrenbereich das Hal­
teband schräg von oben. Der 
Motorsägenführer begibt sich 
dann zügig zu seinem Rück­
weicheplatz und wartet ab, bis 
der Baum gefallen ist und die 
Kronen der Nachbarbäume aus­
geschwungen haben. Schließ­
lich gilt auch hier: Wir bestim­
men, wann der Baum fällt…!

Fällen von »Vorhängern« – Wenn der Baum im Fallen aufplatzt…
von Martin Thoma, Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG)

•	19.01. 2018, um 14:00 Uhr: »Submission und Ver­
steigerung von Wertholz, Ergebnisse und Wertholz­
sortierung« am Basketballcenter Hauptsmoor  
in Strullendorf mit Benedikt Kügel

•	19.01. 2018, um 15:00 Uhr: »Tannenvoranbau, Ideen 
für den Wald von morgen« im Gemeinschaftshaus 
Ebersbach (südlicher Ortsrand), mit Matthias Kraft und 
Forstamtmann Daniel Schenk (AELF Bamberg)

•	16.03. 2018, um 15:00 Uhr: »Von der Pflanzung bis 
zum Wertholz« am Lagerplatz Haderholz (Affalterthal 
Richtung Rothenhof) mit Matthias Kraft

•	20.04. 2018: Jahreshauptversammlung 2018  
in der Schulturnhalle in Pretzfeld – Einladung folgt

•	21.07. 2018: Lehrfahrt zur INTERFORST München 

Infoveranstaltungen  
und Termine

Aktuelle Harvestertour!!!
Aktuell findet eine Harvestertour rund um die Burg 
Feuerstein, Ebermannstadt statt. Interessierte Wald­
besitzer aus dieser Region können sich gerne in der 
Geschäftsstelle melden. Es werden auch kleinere 
Hiebe angenommen. 

Sollte die Harvestertour Erfolg haben, wird sie  
zukünftig auch in anderen Gebieten unseres Vereins 
angeboten.

In allen guten Getränke- und 
Lebensmittelmärkten erhältlich!

FRUCHTSAFTKELTEREI

Obstgroßmarkt
Fränkische Schweiz e.G.
Trattstraße 7
91362 Pretzfeld

Tel.: 09194 79 59 0
Fax: 09194 79 59 21

www.obstmarkt-pretzfeld.de

Anzeige
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Den Waldbesitzern steht ab sofort wieder die gesamte Palette 
des Waldförderprogramms offen, wenn sie ihre Wälder auf 
den Klimawandel vorbereiten wollen. Das hat Forstminister 
Helmut Brunner im Vorgriff auf die Verabschiedung des 
Nachtragshaushalts 2018 im Bayerischen Landtag mitge­
teilt. »Dank zusätzlicher Haushaltsmittel können wir unse­
re Waldbesitzer jetzt wieder im vollen Umfang beim Aufbau 
und der Pflege zukunftsfähiger Wälder unterstützen«, so 
Brunner. In den vergangenen Monaten waren Zuschüsse 
für die Pflege von Jungbeständen und von Naturverjüngung 
zeitweise ausgesetzt. Die Förderung ist ein Bestandteil der 
Waldumbau-Offensive 2030, mit der der Minister bayernweit 
jährlich statt bislang 6.000 künftig 10.000 Hektar labiler 
Privat- und Körperschaftswälder in stabile und artenreiche 
Mischwälder umwandeln will.

Die Förster der Forstverwaltung beraten die Waldbesitzer 
gerne über die Fördermöglichkeiten bei waldbaulichen Maß­
nahmen. Ihren zuständigen Förster finden Sie in unserem 
Kontaktfeld auf Seite 7.

Forstministerium weitet 
Waldförderung aus
von Michael Kreppel, AELF Bamberg

Das Dienstzimmer des bisherigen Forstreviers Gaiganz 
der AELF Bamberg ist in das Gebäude des Bauhofs Neun­
kirchen umgezogen und trägt nun den Namen Forstrevier 
Neunkirchen am Brand. Neben der neuen Adresse haben 
sich ab sofort auch die Zeiten der Sprechstunden geändert.

Der Zuständigkeitsbereich von Revierleiter Daniel Schenk 
hat sich nicht geändert. Er ist nach wie vor für folgende 
Gemeindebereiche zuständig: Dormitz, Effeltrich, Forch­
heim, Hetzles, Kleinsendelbach, Kunreuth, Langensendel­
bach, Leutenbach, Neunkirchen a.Br., Pinzberg, Poxdorf, 
Weilersbach, Wiesenthau.

Daniel Schenk ist damit zuständig für die Beratung von 
fast 4.000 Waldeigentümern, die etwa 4.800 ha bewirt­
schaften. Daneben nimmt er die fachliche Betriebsausfüh­
rung aller Gemeindewälder in seinem Bereich wahr.

Forstrevier Gaiganz nach 
Neunkirchen am Brand verlegt

Revierleiter Daniel Schenk 
AELF Bamberg 
Weyhausenstr. 6 
91077 Neunkirchen am Brand 

Telefon: 	0 91 34/9 81 99 66 
Mobil: 	 01 73/8 57 83 93 
Fax: 	 0 91 34/9 81 99 67 
E-Mail: 	 daniel.schenk@aelf-ba.bayern.de

Sprechstunde neu:  donnerstags 15:00 – 17:00 Uhr

www.volksbank-forchheim.de

Volksbank Forchheim eG

Weil wir unsere Freiheit lieben. 
Mit Gold Vermögen sichern.
Der Volksbank-Goldsparplan: Exklusiv bei Ihrer  
Volksbank Forchheim eG. Mehr Informationen erhalten  
Sie im Internet oder direkt bei uns in der Filiale.  
Terminvereinbarung unter Tel.: 09194 7392-0 

Mit Gold absichern 
 bleibt Gold

Anz_Gold_WBV_0617.indd   1 07.06.17   11:50

Anzeige
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Unsere Bestellfristen für die Forst­
pflanzen sind jedes Jahr der 15. März 
und der 31. Oktober. Wir beziehen 
unsere Pflanzen von der Baum- und 
Forstbaumschule Geiger. Zusätzlich 
zu unserer halbjährlichen Sammel­
bestellung haben unsere Mitglieder 
die Möglichkeit, in der Pflanzzeit  
gegen Vorlage des Mitgliedsausweises 
bei der Baum- und Forstbaumschule 
Geiger zum günstigen WBV-Preis 
(25 % Rabatt) direkt zu erwerben. Ih­
ren persönlichen Mitgliedsausweis 
können Sie in der Geschäftsstelle  
abholen.

Ein Pflanzenbestellformular finden 
Sie auf unserer Homepage unter:
www.wbvfs.de/links

Pflanzen
bestellfristen

Weihnachtsrezept-Idee: 
Champagner-Plätzchen

Teig: 

•	 50 g Butter

•	 2 Eigelb

•	 50 g Puderzucker

•	 125 g Mehl

•	 1 Päckchen Vanillezucker

•	 1 Prise Salz

•	 Schale einer halben Zitrone

Aus den gesamten Zutaten einen Mürbteig herstellen. Ca. eine Stunde 
kalt stellen. Dann den Teig ca. 2 mm dick ausrollen und Plätzchen von 
ca. 6 cm Durchmesser ausstechen. Diese auf ein Backblech geben und 
backen. Backzeit: ca. 10 Minuten bei 180 °C.

Die geschmolzene Kuvertüre mit zimmerwarmer Butter, Puderzucker, 
Champagner und Zitronensaft schaumig rühren. Die Plätzchen damit 
zusammenkleben. Für die Verzierung die Schokolade schmelzen und  
mit einem Pinsel dünne Striche über die Plätzchen ziehen.

Wir bedanken uns für diese tolle Rezeptidee bei Johanna Thiem und  
wünschen allen viel Spaß beim Nachbacken!

Füllung: 

•	 150 g weiße Kuvertüre

•	 40 g Butter

•	 40 g Puderzucker

•	 4 EL Champagner

•	 1 EL Zitronensaft

Verzierung:

•	 50 g weiße Kuvertüre

Zutaten:

Zubereitung:

Baum- und Forstbaumschulen e.K.
Amberger Straße 68 • Hersbruck 
Tel.: 09151 3039 • Fax: 09151 70454
www.forstbaumschulen-geiger.de 
info@forstbaumschulen-geiger.de

Herkunftsgesicherte 
Qualitätsforstp� anzen 
aus eigener Anzucht
Aufforstungen maschinell 
und von Hand 
Zaunbau 
P� egearbeiten

Anzeige

Anzeige
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Motorsägen Grundkurse 2018 Modul A 

Theorie und Maschinenpflege:
Am Freitag erklärt der Ausbilder den Teilnehmern den 
richtigen Umgang mit der Motorsäge, Fälltechniken sowie 
Unfallverhütungsmaßnahmen u.a. mittels Filmmaterial. 
Für die Maschinenpflege muss jeder Teilnehmer seine Mo­
torsäge mitbringen sowie das dazugehörige Werkzeug.

Praxis: 
Am Samstag steht das praktische Arbeiten mit der Motorsä­
ge im Wald sowie das richtige Umsetzen der Unfallverhü­
tungsvorschriften und Fälltechniken auf dem Programm. 
Zum Praxistag sind Helm mit Gesichts- und Gehörschutz 
sowie Schnittschutzhose und Schnittschutzschuhe oder 
-stiefel der Schnittschutzklasse 1 mitzubringen und zu tra­
gen. (Wir empfehlen, zur Kontrolle Ihre Schnittschutzaus­
rüstung schon zur Theorie mitzubringen.)

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau unterstützt ihre Versicherten aktuell mit der 
Erstattung anteiliger Lehrgangskosten (Grundkurs) in 
Höhe von 30,– €. Gerne informieren wir Sie näher darüber.

Seilwindenlehrgänge 2017/2018 

Die sichere Handhabung einer Seilwinde bedarf ent­
sprechender Kenntnisse. Nach einer theoretischen Ein­
führung geht es hinaus in den Wald, wo praktische 
Übungen am Holz mit Problembaumfällung gezeigt wer­
den. Das Tragen einer kompletten Schutzausrüstung mit 
Schnittschutzhose und -schuhen, Helm mit Visier und 
Gehörschutz ist erforderlich. 

Haben Sie Bedarf an einer Seilwindenprüfung, sprechen 
Sie uns bitte an! 

Teilnahmegebühr pro Teilnehmer (inkl. MwSt.)

Mitglieder/Gruppen ab 10 Personen 90,– €

Nichtmitglieder 120,– €

Teilnahmegebühr pro Teilnehmer (inkl. MwSt.)

Mitglieder 50,– €

Nichtmitglieder 60,– €

Selbstverpflegung in der Mittagspause (Wald) 

Freitag, 29.12.2017
8–16 Uhr

GößmannsbergFreitag, 09.03.2018  
14–21 Uhr

Theorie und Maschinenpflege

Samstag, 10.03.2018  
8–16 Uhr 

Praxis

Treffpunkt Gasthaus Mühlhäuser,  
Wannbach

Kurs 1

Kurs 2

Freitag, 28.09.2018  
14–21 Uhr

Theorie und Maschinenpflege

Samstag, 29.09.2018  
8–16 Uhr 

Praxis

Treffpunkt Gasthaus Mühlhäuser,  
Wannbach

Allgemeine Anmeldebedingungen für die  
Motorsägenkurse- und Seilwindenlehrgänge

Bitte melden Sie sich in der Geschäftsstelle an (Tel. 
0 91 94/3 34 63-70 oder jdambietz@wbvfs.de). Teilnahme 
erst ab 18 Jahren. Die vergünstigte Teilnahmegebühr für 
Mitglieder gilt laut Vorstandsbeschluss ab 2016 auch für 
Eheleute und Kinder der bei uns eingetragenen Mitglieder. 
Der Teilnahmebetrag ist spätestens 14 Tage vor Kurs
beginn auf das Konto der Waldbesitzervereinigung Fränki­
sche Schweiz zu überweisen: 
WBV Fränkische Schweiz, BIC: GENODEF1FOH,  
IBAN: DE05763910000006818005, Volksbank Forchheim 

Mit der Überweisung sind Sie verbindlich angemeldet. Bei 
Rücktritt vom Kurs ab einer Woche vor Kursbeginn werden  
50 % der Kursgebühr einbehalten  – sollte kein Ersatz  
gestellt werden. 

Kurs 1

Kurs 2

Freitag, 05.01.2018
8–16 Uhr

Wannbach
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Kontakt 

Impressum:
Herausgegeben von der  
WBV Fränkischen Schweiz e.V.
Trattstraße 7 
91362 Pretzfeld 
V.i.S.d.P.: Vorstand der WBV Fränkische Schweiz

WBV-Geschäftsstelle
Waldbesitzervereinigung  
Fränkische Schweiz e.V. 
Trattstr. 7 · 91362 Pretzfeld 
Tel. 	 0 91 94/3 34 63-70 
Fax. 	 0 91 94/3 34 63-99
E-Mail:	buero@wbvfs.de
Sprechzeiten:
Di./Do., 9:00 bis 12:00 Uhr
www.wbvfs.de

Amtliche Forstreviere: Sprechzeiten:

Neunkirchen am Brand Forstamtmann Daniel Schenk 0 91 34/9 81 99 66 Do., 15:00 bis 17:00 Uhr

Pretzfeld aktuelle Vertretung von Forstamtsfrau Susanne Sommersacher:
für den Gemeindebereich Markt Gößweinstein: Forstamtsrat Stefan Ludwig
für den Gemeindebereich Markt Pretzfeld: Forstoberinspektorin Rita Satzger
für den Gemeindebereich Gemeinde Kirchehrenbach: Forstamtmann Daniel Schenk

Streitberg Forstoberinspektorin Rita Satzger 01 74/3 00 55 11 Do., 15:00 bis 17:00 Uhr

Egloffstein Forstamtsrat Stefan Ludwig 0 91 97/6 26 72 44 Do., 15:00 bis 17:00 Uhr

Hallerndorf Forstamtsrat Matthias Jessen 0 95 45/35 97 86 Do., 15:00 bis 18:00 Uhr

Waischenfeld Forstamtmann Georg Hellmuth 0 92 02/230 Mi., 14.00 bis 16.00 Uhr

Ansprechpartner Telefon Mobil E-Mail

Kraft, Matthias 0 91 94/3 34 63-74 01 75/5 97 79 85 mkraft@wbvfs.de

Koch, Matthias 0 91 94/3 34 63-72 01 60/90 76 53 59 mkoch@wbvfs.de

Kügel, Benedikt 0 91 94/3 34 63-73 01 51/58 51 42 78 bkuegel@wbvfs.de

Dambietz, Julia 0 91 94/3 34 63-75 jdambietz@wbvfs.de

Meyer, Nina 0 91 94/3 34 63-76 nmeyer@wbvfs.de

Informationen zum Rückewagen 
Es gibt einen geplanten Standortwechsel des Rücke­
wagens von Höfles nach Mostviel und von Neuses-Poxstall  
nach Niedermirsberg. 
Der Rückewagen aus Neuses-Poxstall steht ab sofort bei 
Maschinenwart Haiko Schüpferling, Niedermirsberg 54, 
Tel. 01 72/6 01 36 34. 
Die Nutzer werden noch separat angeschrieben und über 
Zeitpunkt und Kontaktdaten informiert. 
Für alle Nutzer gilt der Hinweis, dass sie über ein korrek­
tes Folgekennzeichen verfügen müssen. Dieses muss am 
Rückewagen angebracht werden und ist vom Nutzer zu 
stellen.

Privatanzeigen
Sie haben die Möglichkeit im Infobrief Privatanzeigen zu 
schalten: bis zu 5 Zeilen 25,00 €. Bei Bedarf wenden Sie 
sich bitte an Frau Dambietz.

Hinweise und Bekanntgaben:

Alle genannten Preise und Daten sind Stand November 2017.  
Es handelt sich um ungefähre Preise.

Alle Rechte liegen bei der WBV Fränkische Schweiz e.V.  
Beigefügte Werbung versenden wir wertneutral.

Neue Stockfibel 
»Stockfibel – Handlungshilfe zur Stockbeurteilung« 
von der Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft. Sie 
können die Broschüre auf unserer Homepage unter www.
wbvfs.de/links downloaden. Es liegen in der Geschäfts­
stelle auch gedruckte Exemplare zum Mitnehmen aus 
(solange der Vorrat reicht).

Jubiläum
Unsere WBV wird 2019 50 Jahre alt und dies wollen wir 
mit einem Festakt am 1./2. Juni 2019 in Etzdorf bei Göß­
weinstein feiern. Wir freuen uns über tatkräftige Unter-
stützung – auch schon in der Vorbereitung. Wer Interesse 
hat, möge sich bitte in der Geschäftsstelle melden. 
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Besuchen Sie unseren Onlineshop: www.lamm-seile.de

Im Gewerbepark 1, 3 
96155 Buttenheim 

Tel.: 09545/35980-0 
info@lamm-seile.de

www.lamm-seile.de

Sie finden bei uns auf 2400 m² Verkaufs- und Lagerfläche alles rund um das Thema Forst. 
Das Team der Lamm GmbH freut sich auf Ihren Besuch.

Öffnugszeiten: Mo. - Fr. von 7.00 - 17.00 Uhr
   Sa. von 8.30 - 12.30 Uhr


